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Bie orſt⸗Aſſeſſoren Scholz und Robert Schultze ſind 


Original⸗Telegramme der Breslauer Zeitung.) 
Wien, 17. März, 8 Uhr 20 Min. Die Demiſſion 
des Kriegsminiſters Bylandt wurde bereits angenommen. Als 
Nachfolger wird der Corpß⸗Commandant von Wien, Feldzeug⸗ 
meiſter Baron Bauer, genannt. 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Danzig, 16. März. Hier ſind heute alle Geſchäfte und 
Schulen geſchloſſen. Einem Mittags in der Marienkirche ſtatt⸗ 
gehabten Trauergottesdienſte wohnten alle Behörden, Depu⸗ 
tationen aller hier garniſonirenden Truppentheile, die Mit⸗ 
glieder des Provinziallandtags, des Magiſtrats und der Stadt⸗ 
verordneten vollzählig bei. Die Stadtbehörden hatten ſich 
vom Rathhauſe in feierlichem Zuge zur Kirche begeben. 

Hamburg, 16. März. Die Stadt hatte heute ein würdiges 
Trauergewand angelegt. Alle ſtaatlichen, ſowie zahlreiche Privat⸗ 
gebäude hatten Flaggen auf Halbmaſt. Die Geſchäfte waren 
geſchloſſen, von den Kirchen ertönte Trauergeläute. Im 
Johanneum und den übrigen Lehranſtalten in vielen Privat: 
ſchulen und ſämmtlichen Volksſchulen hielten die Lehrer An: 
ſprachen an die Schüler. Abends fand in zahlreichen Kirchen 
Trauergottesdienſt ſtatt. 

Stettin, 16. März. Während der Beiſetzung des hoch⸗ 
ſeligen Kaiſers Wilhelm wurde in den Kirchen und der 
Synagoge eine würdige Trauerfeier abgehalten. Alle öffent: 
lichen Bureaur, die Börſe und ſämmtliche Rüben der Stadt 
ſind geſchloſſen. Von allen Häuſern und Schiffen wehen 
Trauerfahnen auf Halbmaſt. 

Kiel, 16. März. Anläßlich der heutigen Beiſetzung der 
ſterblichen Ueberreſte des Kaiſers Wilhelm verſammelten ſich 
heute der Magiſtrat und die Stadtverordneten auf dem Rath⸗ 
hauſe, wo der Oberbürgermeiſter Mölling den unſterblichen 
Tugenden des hohen Verblichenen und den Segenswünſchen 
für Kaiſer Friedrich in tief empfundener Rede Ausdruck gab. 
Vom Rathhauſe begab ſich die Stadtvertretung nach der Nicolai⸗ 
kirche zum Trauergottesdienſt. Die Stadt iſt in tiefer Trauer, 
alle Läden ſind geſchloſſen. 

Poſeu, 16. März. Am heutigen Beiſetzungstage des 
Kaiſers waren alle Läden und Geſchäftslocale geſchloſſen, in 
den Straßen wehten Trauerflaggen, die Front des Rathhauſes 
war mit ſchwarzem Trauerſtoffe decorirt. 

Bromberg, 16. März. Geſtern Abend ſtieß auf Bahnhof 
Schönlanke der Perſonenzug Nr. 7 auf den Perſonenzug 
Nr. 44, welcher noch im Rangiren begriffen war. Zer⸗ 
trümmert und entgleiſt ſind mehrere Wagen, ein Perſonen⸗ 
wagen wurde auf die Seite geworfen. Getödtet iſt Niemand, 
leicht verletzt ſind fünf Perſonen. Nach den bisherigen Er⸗ 
mitlelungen muß angenommen werden, daß das dem ein⸗ 
fahrenden Perſonenzuge Nr. 7 am Bahnhofs-⸗Abſchluß⸗Tele⸗ 
graphen gegebene Halteſignal nicht beachtet worden iſt. Der 
Perſonenverkehr wird durch Umſteigen vermittelt, die Störung 
aber vorausſichtlich noch heute gehoben werden. Der Staats⸗ 
anwaltſchaft iſt ſofort Anzeige gemacht. 

Dresden, 16. März. Anläßlich der Trauerfeier für Kaifer 
Wilhelm find ſämmtliche Geſchäfte geſchloſſen. In allen Kirchen 
iſt Gottesdienſt. Die Spitzen der Behörden, die Stadträthe 
und das Stadtverordneten⸗Collegium, Beamte, Innungen und 
Corporationen begaben ſich um 10 Uhr unter Vorankragung 
des Stadtbanners vom Rathhauſe nach der Kreuzkirche, wo 
Trauergottesdienſt abgehalten wurde. Conſiſtorialrath Super⸗ 
intendent Dibelius hielt die Predigt. Das Siegesdenkmal auf 
dem Altmarkt war umflort. 

Darmſtadt, 16. März. Alle Schulen des Großherzog⸗ 
thums hielten eine Gedächtnißfeier für den hochſeligen Kaiſer 
Wilhelm ab; die Geſchäfte ſind geſchloſſen. Am Sonntag 
finden in allen Kirchen Trauergottesdienſte ſtatt. 

Frankfurt a. M., 16. März. In allen Stadttheilen, 
beſonders zahlreich im Innern der Stadt, ſind Trauerflaggen 
aufgehängt, alle Geſchäfte ſind geſchloſſen, die Bevölkerung 
trägt meiſt ſchwarze Trauerkleider und Trauerabzeichen. In 
allen Kirchen fanden unter ganz außergewöhnlichem Andrange 
Trauergottesdienſte ſtatt. 

Nürnberg, 16. März. Sämmtliche Schulen, alle Läden 
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geſchloſſen, öffentliche, ſowie zahlreiche Privatgebäude haben 
Trauerflaggen gehißt. Alle Bureaus geſchloſſen. Von Kirchen 
Glockengeläute. Ganz Nürnberg gleicht einem Trauerhauſe. 
Zur Beiſetzungsfeier nach Berlin gingen der erſte Bürger⸗ 
meiſter Frhr. von Stromer und der Vorſitzende der Gemeinde⸗ 
Bevollmächtigten Fabrikant Stief. 

Nürnberg, 16. März. Die ſtädtiſche Trauerfeier, welche 
in dem dazu hergerichteten Rathhausſaale abgehalten und mit 
Trauermuſik eingeleitet und geſchloſſen wurde, war ſehr zahl⸗ 
reich beſucht und nahm einen ſehr würdigen Verlauf. Die 
Trauerrede wurde vom Rechtsanwalt Reckh gehalten. Die 
Kirchen, in welchen Trauergottesdienſte abgehalten wurden, 
waren bis zum Erdrücken mit Andächtigen angefüllt. Faſt 
jedes Haus trägt Trauerdecorationen, auf der Burg wehen 
die baieriſche und die preußiſche Flagge halbmaſt. 

Karlsruhe, 16. März. Die Stadt hat heute volle Trauer 
angelegt, von den öffentlichen Gebäuden und zahlreichen Privat⸗ 
häuſern wehen ſchwarze oder umflorte Flaggen, auf dem 
Marktplatze hrennen Gasfackeln auf umflorten Kandelabern, 
der Balcon des Rathhauſes iſt in eine große Trauerdecoration 
gehüllt. Die ganze Bevölkerung trägt Trauerkleider. Die 
Geſchäfte ſind geſchloſſen. In der evangeliſchen Kirche fand 
heute früh Gottesdienſt für das Militär, hierauf Gottesdienſt 
für die Civilbevölkerung ſtalt, die hier anweſenden Mitglieder 
der großherzoglichen Familie wohnten dem Gottesdienſte bei, 
die Kirche war überfüllt. In der katholiſchen Kirche wurde 
Militärgottesdienſt abgehalten. 

Straßburg i. E., 16. März. Die Trauerbeflaggung der 
Stadt am heutigen Tage war eine allgemeine, die Geſchäfts⸗ 
und Schankwirthſchaftslocale in der ganzen Stadt waren ge⸗ 
ſchloſſen, in den Hauptſtraßen brannte das Gas in florumhüllten 
Laternen. In der evangeliſchen Neuen Kirche, die bis auf 
den letzten Platz gefüllt war, wurde eine ergreifende Trauer⸗ 
feier abgehalten, bei welcher Profeſſor Spitta eine ſehr patrio⸗ 
tiſche Rede hielt. Der Kriegerverein hatte Nachmittags in 
der Thomaskirche eine Trauerfeier veranſtaltet. In der 
Synagoge findet morgen, in den übrigen Kirchen am Sonntag 
eine Trauerfeier ſtatt. Zahlreiche Landleute waren heute in 
Trauerkleidung in der Stadt, um der Trauerfeier beizuwohnen. 

Wien, 16. März. Der heutigen Trauerfeier in der 
proteſtantiſchen Kirche anläßlich des Hinſcheidens des Kaiſers 
Wilhelm wohnten der Kaiſer, die Erzherzöge Carl Ludwig 
und Wilhelm, alle drei in preußiſcher Uniform, die Erzherzöge 
Ludwig Victor, Carl Salvator, die Miniſter, die oberſten 
Hofwürdenträger, das diplomatiſche Corps, die Statthalter, 
Bürgermeiſter und die Generalität bei. Prinz Reuß und die 
Vertreter der Kirchengemeinde begrüßten den Kaiſer beim 
Erſcheinen ehrfurchtsvoll und geleiteten denſelben zum Kirchen⸗ 
ſtuhl. Ein Trauerchoral leitete die Feier ein, welche nach er⸗ 
greifenden Worten des Paſtors Zimmermann mit Gebet und 
Segenswunſch ſchloß. 

Hermanſtadt, 16. März. Die ſtädtiſche Vertretung be⸗ 
ſchloß in ihrer geſtern abgehaltenen Sitzung ein Beileids⸗ 
telegramm an den deutſchen Botſchafter Prinzen Reuß, das 
hier tagende evangeliſche Landes⸗Conſiſtorium augsburgiſcher 
Confeſſion beſchloß ebenfalls ein Beileids⸗Telegramm an den⸗ 
ſelben. 

Meran, 16. März. Heute fand unter großer Theilnahme 
der Kurgäſte und der Einheimiſchen ein feierlicher Trauer⸗ 
gottesdienſt für den Kaiſer Wilhelm in der Chriſtuskirche ſtatt. 
Das Theater iſt heute geſchloſſen, die Kurconcerte wurden 
ebenfalls für heute ausgeſetzt. Vor dem Kurhauſe weht die 
umflorte deutſche Flagge. Von den hier befindlichen Deutſchen 
wurde ein aus Lorbeer und Edelweiß beſtehender prachtvoller 
Kranz nach Berlin abgeſendet. 

Trieſt, 16. März. In der hieſigen evangeliſchen Kirche 
wurde heute Mittag ein Trauergottesdienſt abgehalten, welchem 
der deutſche Generalconſul Lutteroth, der Statthalter, die 
Spitzen der Behörden, die Conſuln und zahlreiche Bewohner 
der Stadt beiwohnten. 

Spezzia, 16. März. Das ganze italieniſche Geſchwader 
gab Mittags Trauerſalven ab. Die Schiffe und Arſenale 
haben Flaggen auf Halbmaſt. 

London, 16. März. Dem Trauergottesdienſte, welcher 
heute Vormittag in der Privatcapelle des Schloſſes Windſor 
ſtattfand, wohnten die Königin, die Prinzeſſin Chriſtian von 
Schleswig⸗Holſtein, der Prinz Heinrich v. Battenberg, die 
Prinzeſſin Beatrice und der geſammte Hofſtaat bei. Der 
Dechant von Windſor hielt die Trauerrede. Der Nachmittag 
3 Uhr in der Weſtminſterabtei abgehaltene Trauergottesdienſt 
war von einer zahlreichen Menge beſucht, auch mehrere 
Mitglieder des Oberhauſes und des Unterhauſes wohnten der 
Feier bei. 

Gibraltar, 16. März. Das engliſche Canalgeſchwader 
und die Landbatterie gaben heute früh 91 Feuerſalven ab, 
alle Flaggen ſind halbmaſt gehißt. 

Malta, 16. März. Das Flaggſchiff „Hibernia“ und die 
Garniſonbatterien feuerten heute Morgen 91 Trauerſalven 
ab, auf dem Gouverneurgebäude, den Forts, den Kriegs⸗ 
ſchiffen und den Conſulatsgebäuden ſind alle Flaggen halbmaſt 
geſenkt. 

Drontheim, 16. März. Zur Trauerfeier für Kaiſer Wil⸗ 
helm wurde heute Abend 6 Uhr im hieſigen Dome ein zahl⸗ 
reich beſuchter Gottesdienſt abgehalten. 
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Rom, 16. März. In der deutſchen Botſchaftscapelle im 
Palaſt Caffarelli fand heute ein feierlicher Trauergottes dienſt 
für weiland Kaiſer Wilhelm ſtatt, welchem außer dem ganzen 
Perſonal der Botſchaft und des deutſchen Conſulats faſt 
ſämmtliche hier lebende Deutſche beiwohnten. Der Botſchafts⸗ 
prediger hielt die Trauerrede. j 

Brüſſel, 16. März. An dem Trauergottesdienſt für den 
Kaiſer Wilhelm, der heute Vormittag 10Y Uhr in der deutſchen 
proteſtantiſchen Kirche ſtattfand, nahmen der Großmarſchall des 
Hofes, das diplomatiſche Corps, alle Miniſter und neben den 
hier befindlichen Deutſchen ſehr zahlreiche Belgier theil. 

Stockholm, 16. März. In der hieſigen deutſchen St. Ger⸗ 
hardskirche fand heute ein Trauergottesdienſt für weiland 
Kaiſer Wilhelm ſtatt, welchem eine zahlreiche Trauerverſamm⸗ 
lung beiwohnte. Punkt 12 Uhr erſchien König Oskar mit 
Gefolge. Paſtor Kaiſer hielt eine ergreifende Gedächtnißrede, 
welcher das Thema „Gebt unſerm Gott die Ehre“ zu Grunde 
lag. Außer der deutſchen Gemeinde wohnten dem Trauer⸗ 
gottesdienſte viele Schweden, namentlich alle Miniſter und 
höchſten Würdenträger, ferner das diplomatiſche Corps und 
die Commandeure der hier garnifonirenden Land: und See⸗ 
truppen bei. 

Chriſtiania, 16. März. In dem ſchwarz decorirten und 
mit Trauerkränzen geſchmückten Saale der Militärturnanſtalt 
fand heute Mittag 1 Uhr ein äußerſt zahlreich beſuchter 
Trauergottesdienſt für den Deutſchen Kaiſer ſtatt, bei welchem 
der Paſtor der Brüdergemeinde, Böhmer, die Trauerrede hielt. 

Petersburg, 16. März. Der Trauergottesdienſt in der 
hieſigen lutheriſchen Petrikirche fand zu derſelben Stunde ftatt, 
wo man den Kaiſer Wilhelm in Berlin zu Grabe geleitete, 
und geſtaltete ſich zu einer großartigen und erhebenden Feier. 
Die Kirche war ſchwarz drapirt und voll beleuchtet, links som 
Altar hatte eine Deputation des Regiments Kaluga Auf⸗ 
ſtellung genommen, deſſen Chef der verſtorbene Kaiſer war. 
Der Kaiſer, die Kaiſerin und alle hier anweſenden Mitglieder 
der kaiſerlichen Familie, unter ihnen Großfürſt Wladimir und 
Gemahlin, nahmen an der Trauerfeier theil. Der Kaiſer 
trug preußiſche Uniform und das Band des ſchwarzen Adler⸗ 
ordens, die Großfürſten trugen ebenfalls die Uniformen ihrer 
preußiſchen Regimenter mit preußiſchen Ordensdecorationen. 
Die Kaiſerin und die Großfürſtinnen waren in tiefer Trauer 
und trugen die ihnen von deutſchen Souveränen verliehenen 
Ordensbänder. Dem Gottesdienſte wohnten ferner bei: die 
ſaͤmmtlichen hier beglaubigten Botſchafter und Geſandten, 
alle Miniſter, alle ſonſtigen hohen Hof und Staats: 
würdenträger, die Generalität, die Stabsoffiziere und Depu⸗ 
tationen aller Regimenter, deren Chef der verewigte Kaiſer war. 
Vor der dichtgedrängten andächtigen Menge, welche den ver⸗ 
ſchiedenſten Nationalitäten und allen Confeſſionen angehörte, 
hielt Paſtor Dalton die tief ergreifende, infolge tiefen Gerührt⸗ 
ſeins des Redners öfter unterbrochene Trauerrede, in welcher 
er auch dem Kaiſer und der Kaiſerin für ihre Theilnahme 
an der Feier Dank ſagte. Die Feier begann und ſchloß mit 
Chorgeſang, den zum Theil die hieſige Liedertafel ausführte. 
Von der ganzen Gemeinde wurde der Vers des Liedes ge: 
ſungen, der den verſtorbenen Kaiſer noch auf dem Sterbe⸗ 
bette tröftete: „Wenn ich einmal ſoll ſcheiden.“ Auch der 
Choral: „Eine feſte Burg iſt unſer Gott“ durchbrauſte die 
weiten Räume des Gotteshauſes. Der deutſche Botſchafter 
von Schweinitz empfing das Kaiſerpaar beim Eintritt und 
gab demſelben auch bei dem Verlaſſen der Kirche das Geleite. 

Belgrad, 16. März. In der Kathedrale wurde heute 
Mittag vom Metropoliten ein Trauergottesdienſt mit Requiem 
für Kaiſer Wilhelm abgehalten, dem der König mit dem Hof⸗ 
ſtaate, dem diplomatiſchen Corps, den Miniſtern, der Generalität 
und allen höheren Beamten, ſämmtlich in tiefer Trauer, bei⸗ 
wohnte. 


Wien, 16. März. Aus Lemberg wird gemeldet: In Weſt⸗ 
galizien ſind über 40 Landgemeinden durch Ueberſchwemmung 
betroffen, um ihre Vorräthe und theilweiſe um den geſammten 
Viehſtand gebracht. Die Gemeinde Bozviszlo im Peſter 
Comitat iſt völlig überſchwemmt. Durch Stauung des Eiſes 
iſt die Gemeinde Szathmar ebenfalls unter Waſſer. 

Paris, 16. März. Vor dem Redactionslocal des Journals 
„Cocarde“ in der Rue Montmartre ſammelten ſich heute 
Abend einige hundert Perſonen an, lärmten und ſangen 
Boulangerlieder. Wirkliche Unordnungen ſind aber bisher nicht 
vorgekommen. 

London, 16. März. Unterhaus. Zweite Leſung der Bill 
über die Convertirung der Staatsſchuld. Lewis bekämpft die 
Bill durch die Einbringung eines Unterantrags, welcher beſagt, 
die vorgeſchlagene Veränderung erſcheine unzweckmäßig im 
Hinblick auf die großen Verluſte, welche eine große Anzahl 
von Beſitzern kleiner Conſolsbeträge durch eine Zinsreduction 
erleiden würde, ſowie auch weil die aus einer Zinsreduction 
hervorgehende jährliche Reduction der Staatslaſt eine nur 
geringfügige ſei. 

London, 16. März. Das Unterhaus nahm einftimmig 
in zweiter Leſung die Converſionsbill an. 

Petersburg, 16. März. Hinſichtlich der Trauer für 
weiland Kaiſer Wilhelm find für die Kaiſerliche Kriegsmarine 
dieſelben Anordnungen erlaſſen, wie für das Landheer. — 
Wie die Zeitungen melden, lehnte das Bezirksgericht von 
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Fürſten Peter Sayn⸗Wittgenſtein, durch welches die Fürſtin von 
Hohenlohe⸗Schillingsfürſt als Erbin der ruſſiſchen Güter des Fürſten 
eingeſetzt wurde, ab. 

aris, 16. März. Der Vater des Präſidenten Carnot 
tft geſtorben. — Die Kammer genehmigte nahezu ſämmiliche Artikel 
des Einnahmebudgets, entſprechend der Budgeivorlage des früheren 
Cabinets. Rouvier behielt ſich die Reform der Steuern auf Getränke 
vor, welche den Gegenſtand einer beſonderen Vorlage bilden ſoll. Der 
Antrag Tirard's auf vorläufige Beibehaltung der Zufchlagstare von 
10 Franes auf Zucker wurde angenommen. Schließlich wurde das 
ganze Einnahmebudget mit 369 gegen 60 Stimmen genehmigt. 
Vor der Abſtimmung proteſtirte Aillieres (Rechte) gegen das Verhalten 
der Majorität, welche fortfahre, die Minorität von der Budgetcommiſſion 
auszuſchließen. Die Kammer verkagte ſich dann bis Montag. Der Senat 
genehmigte den Antrag, betreffend die Unterdrückung aufrühreriſcher Hand⸗ 
lungen und öffentlicher Anſchläge, welche zum Aufruhr auffordern oder den 
öffentlichen Frieden ſtoͤren. Ein Artikel des Antrags unterſagt das 
Ausrufen von Journalen unter einem anderen als dem von ihnen 
geführten Namen. — In parlamentariſchen Kreiſen verlautet, Bou⸗ 
langer ſolle behufs ſeiner Entlaſſung aus dem Heere vor einen 
Engqueterath geſtellt werden. Mehrere Menſchengruppen, welche vor 
den Eingängen der Kammer Boulanger⸗Lieder ſangen, wurden ohne 
Mühe von der Polizei zerſtreut. 

London, 16. März. Oberhaus. Salisbury erklärt, die engliſchen 
Truppen in Egypten befänden ſich jetzt ausſchließlich im Norden, nur 
eine kleine Streitmacht ſtehe in Suakin. Von der auf die Räu⸗ 
mung des Sudans gerichteten Politik habe ſich die Regierung durchaus 
nicht entfernt. Die Stellung Englands in Suakin ſei eine ſtrict befenfive. 
Die Ausdehnung des legitimen Handels ſei das einzige Mittel, dem 
Sudan den Frieden und die Civiliſation zu bringen und die ſtörenden 
Einflüſſe des Sklavenhandels zu begegnen. Osman Digma ſetzte feine An⸗ 
griffe auf Suakin fort, weil Suakin eine Schranke gegen den Sklavenhandel 
bilde. Egypten müſſe deshalb Suakin behalten. Der Antrag Lord Aberdens 
auf Einſetzung eines Ausſchuſſes zur Unterſuchung, ob hinlängliche 
Mittel vorhanden ſeien, um dem Nothſtande der unbeſchäftigten 
Arbeiter in den Städten zu begegnen, wurde mit Zuſtimmung der 
Regierung angenommen. Die Bill über den Eiſenbahn⸗ und Canal⸗ 
verkehr wurde in dritter Leſung genehmigt. 

Stolp i. Pomm., 16. März. Die Strecken Stolp⸗Stolpmünde und 
Zollbrück⸗Stolp ſind wieder fahrbar. 5 

Altona, 16. März. In Folge ſtarken Schneetreibens iſt der Betrieb 
auf den dieſſeitigen Strecken nördlich Flensburg wieder ſehr unſicher. 

Bromberg, 16. März. Die durch Schneeverwehungen geſperrt ge⸗ 
weſenen Nebenbahnen find ſämmtlich wieder frei bis auf Glldenboden⸗ 
Mohrungen, wo Wiederaufnahme des Betriebes bei anhaltender günſtiger 
Witterung in Kürze zu erwarten. 

Magdeburg, 16. März. Sämmtliche Nebenſtrecken des hieſigen Eiſen⸗ 
bahn⸗Diſtricts find wieder fahrbar. 

London, 16. März. Der Caſtle⸗Dampfer „Grantully Caſtle“ hat 
heute auf der Heimreiſe Liſſabon paſſirt. Der UnlonDampfer „Moor“ iſt 
geſtern auf der Ausreiſe in Capetown angekommen. 

Berlin, 17. März. Die „Nordd. Allgemeine Zeitung“ ſagt be⸗ 
treffs der Zeitungserörterungen über die Frage, welche vor dem 
Thronwechſel vom Reichstage beſchloſſenen Geſetze zu verkündigen 
ſeien: Die Frage ſei in der Reichsverfaſſung klar entſchieden. Nach 
Artikel 5 werde der Inhalt der Geſetze durch übereinſtimmende Be⸗ 
ſchluͤſſe des Bundesrathes und Reichstages feſtgeſtellt. Die Ausfer⸗ 
tigung der Verkündigung der Geſetze ſei nach Artikel 17 ausſchließlich 
Attribut des Kaiſers. Aus der Continuität der Kaiſerwürde folge 


nothwendig, daß die Ermächtigung zur Ausfertigung der Verkündigung“ 


der vom Bundesrath und Reichstag beſchloſſenen Geſetze auf den 
Regierungsnachfolger übergegangen ſei, deren Vollziehung daher Kaiſer 
Friedrich zuſtehe. 

Berlin, 16. Märc. Wie die „Nat. Ztg.“ erfährt, iſt der com: 
mandirende General des IV. Armeecorps, Graf von Blumenthal, 


zum General⸗Feldmarſchall ernannt worden. 


provinzial- Zeitung. 


Breslau, 17. März. 


e gZugverſpätung. Der um 6 Uhr 24 Minuten morgens fällige 
Re er Berlin reſp. Dresden erlitt heute eine Verſpätung von 
1 Stunde und 15 Minuten. 

—o Collecte. Dem Convent der grauen Schweſtern der heiligen 
Eliſabeth hierſelbſt ift von dem Oberpräſidenten der Provinz Schleſien 
die Genehmigung ertheilt worden, zum Beſten der Ausübung der frei⸗ 
willigen Krankenpflege im Laufe des Jahres 1888 eine einmalige Samm⸗ 
lung milder Beiträge in Form einer Haus⸗Collecte bei den bemittelteren 
katholiſchen Haushaltungen des Stadt⸗ und Landkreiſes Breslau zu ver⸗ 
anſtalten. 

—d. Verein gegen Verarmung und Bettelei. In der General⸗ 
verſammlung des IX. Local⸗Verbandes wurde zunächſt der vielfachen Ver⸗ 
änderungen gedacht, welche der Vorſtand im verfloſſenen Jahre erfahren 
mußte. Nach dem Jahresbericht für 1887 hat ſich die Zahl der Mitglieder 
von 61 auf 74 und der Beitrag von 281 auf 354 Mark erhöht. Im 
Ganzen waren 1747 Unterftügungsgefuche eingegangen, von denen 1002 
genehmigt, 719 abgelehnt und 26 in das neue. Jahr 3 enommen 
wurden. In 726 Fällen wurden Geldbeträge von is 18 Mark, in 
21 Fällen Naturalien und in 4 Fällen Geld und Naturalien bewilligt. 
Eine Perſon wurde 5 Monate lang, eine andere das ganze Jahr hindurch 
mit laufenden monatlichen Unterſtützungen von je 5 Mark bedacht. Außer⸗ 
dem find 8s Hektoliter Steinkohlen vertheilt worden. Ein Fuhrwerks⸗ 
beſitzer iſt dem Central⸗Vorſtande zur Gewährung eines Darlehns von 
100 Mark empfohlen und einer Wittwe eine Nähmaſchine auf Abſchlags⸗ 
zahlung gewährt worden. Ferner hat eine Reihe bedürftiger Perſonen 
und Familien Sachen aus dem Bekleidungsdepot auf Befürwortung des 
Local⸗Comités erhalten. In 18 Fällen ſin Perſonen der Stadt über⸗ 
wieſen worden. Der Kaſſenbericht er ab eine Einnahme von 3901,85 M. 
und eine Ausgabe von 3726,10 N., fo daß ein Beſtand von 175,75 M. 
verblieb. Nach Ertheilung der Decharge an den Kaſſirer wurden gewählt: 
Lehrer Grundke zum Vorſitzenden, Kaufmann und Bezirksvorſteher 
Jeron zum Kaffiver, Kaufmann Mündel zum Schriftführer, Schneider⸗ 
Meiſter Scholz zum Stellvertreter des Vorſitzenden, ferner die Kaufleute 
gönnen, Jaguſch und Luſtig, Bäckermeiſter Wiederſich, Hausbeſitzer 

einert, 1 Anforge, Bezirksvorſteher Bernhardt und 
Particulſer und Bezirks⸗Armendirector Rudolf zu Beiſitzern. 

© Kranken: und Sterbe⸗Kaſſe des Breslauer Handlungsdiener⸗ 
Inſtituts, 1 Hilfskaſſe. Am 15. März er. fand die 
ordentliche Generalverſammlung ſtatt, welche vom ftellvertretenden Bor: 
gi Herrn Mar Holländer, kurz vor 9 Uhr mit dem Hinweis auf 

n unerſetzlichen Verluſt eröffnet wurde, den die deutſche Nation durch 
das Ableben unſeres allverehrten R * Wilhelm erlitten. 
Gerade die Mitglieder der Orts⸗ wie der freien Krankenkaſſen müßten 
demfelben ein dankbares Andenken bewahren, da ja dieſe ren der 
wahrhaft idealen Initiative des Verewigten ihr Daſein verdankten. 
Der Vorſitzende ſchloß ſeine von den zahlreich verſammelten Mit⸗ 

iedern Men angehörte Anſprache mit dem innigen Wunſche, daß bie 
en unſerem aa Kaiſer Friedrich, dem alle Herzen der 
ganzen Nation warn entgegen lagen, baldige Genefung und eine lange 
lorreiche Regierung zu Theil werden laſſen möge. — Zur Tagesordnun 
Brand, ab der Vorſitzende einige Erläuterungen zu dem im Dru 
vorliegenden Jahresbericht. Nach demſelben aus die Kaſſe im Jahre 
1886 mit einer Zahl von 90 Mitgliedern. Neu aufgenommen wurden im 
Laufe des Jahres BE. Dagegen ſchieden durch freiwilligen Austritt, 
meiſtentheils wegen DomiellsBerlegung, 10, durch Streichung wegen 


rückſtändiger Beiträge 14 aus, ſo daß die Kaſſe mit einem Be⸗ 
ſtande von 302 itgliedern in das * r 1888 eintrat. Hierbei 
wurde bemerkt, daß in Folge der Ausdehnung des Krankenkaſſen⸗ 
wanges auch auf die Handlungsdiener in den letzten Tagen des 

ahres ſich 399 neue Mitglieder für das neue Jahr gemeldet hätten, 
ſo daß die Kaſſe gegenwärtig 726 Mitglieder zählt. Der Rechnungs⸗Ab⸗ 
ſchluß balancirt in Einnahme und Ausgabe mit 3314 M. 79 Pf. Im 
Namen des Ausſchuſſes referirte Herr Arthur Roſenſtock, worauf dem 
Vorſtande und dem Rendanten einſtimmig W ertheilt wurde. — 
Der von einer kleinen Anzahl Mitglieder geſtellte Antrag auf Anſtellung 
eines zweiten Kaſſenarztes wurde nach längerer Discuſſion abgelehnt. 
Die vom Vorſtande beantragten Statuten⸗Aenderungen wurden faſt voll⸗ 
ſtändig in der vorgeſchlagenen Form theils mit großer Majorität, theils 
einſtimmig angenommen. — In den Vorſtand wurden die Herren Max 
el Carl Kottlarzig, J. Bilewsky, Max Oppenheim, wieder: J. 
ausmann, Albert Herzberg, Georg Seidenberg, Joſef Buſchke und Sieg⸗ 
fried Philippsberg u N als Erſatzmänner wurden 2 85 die 
Herren Alfons Pollack, Moritz Wallbach, Heinrich Blumberg, Louis Schle⸗ 
ſinger und Iſidor Krebs; in den Ausſchuß wurden die Herren Arthur 
Roſenſtock und Adolf Cohn wieder, Mar Bernſtein, Moritz Markt und 
Bernhard Order neugewählt. Nachdem die Mitglieder ſich zum Dank für 
die Thätigkeit des bisherigen Vorſtandes noch von den Plätzen erhoben 
hatten, ſchloß der Vorſitzende die ziemlich bewegte Verſammlung um 
1½ r Nachts. 

—d. Schleſiſcher Centralverein zum Schutz der Thiere. Nach⸗ 
dem in der letzten mee der Vorſitzende, Königl. Departements⸗ 
Thierarzt und Veterinär⸗Aſſeſſor Dr. Ulrich, an die Anweſenden, die ſich 
von ihren Plätzen erhoben, eine Anſprache gan hatte, in welcher er 
des Ablebens unſeres geliebten Kaiſers Wilhelm und des Regierungs⸗ 
antritts Kaiſers Friedrich III. in tief ergreifenden Worten gedachke, wurde 
die nächſte allgemeine e vom 29. März auf den 19. April 
verſchoben. Was die bereits früher beſchloſſene Prämiirung von Kutſchern 
anlangt, die ſich durch humane Behandlung und gute Pflege der ihnen 
anvertrauten Thiere 1 ſo ſollen Prämien, beſtehend theils in 
Diplomen, theils in Geld, zur Vertheilung gelangen. Der Vorſtand des 
Verbandes deutſcher Thierſchutzvereine richtet an feine Mitglieder eine 
Reihe von Fragen, welche ſich auf Einrichtung, Geſetze und Erfahrungen 
über den Maulkorbzwang bei Hunden beziehen, um aus den Antworten 
eine 9 für den nächſten Verbandstag extrahiren zu können. Nach 
längerer lebhafter Debatte wurde die Abſendung einer Petition an den 

ieſigen Magiſtrat beſchloſſen, dahin gehend, der Bun möge dafür 

orge 7 daß vom Schlachtviehmarkt nur ſo viel Vieh nach dem 
Schlachthöfe en werden dürfe, als etwa innerhalb 36 Stunden that- 
ſächlich zum en komme. Es fol dadurch einer Ueberfüllung der 
auf dem Schlachthofe befindlichen Viehſtälle und den daraus reſultirenden, 
aller Beſchreibung ſpottenden Thierquälereien vorgebeugt werden. Als 
Beweis dafür, daß eine hieſige Delicateſſenhandlung ſich nicht ſcheue, 
Lerchen als Krammetsvögel in den Handel zu bringen, wurden 2 Exem⸗ 
plare derſelben vorgelegt. Man nahm hiervon mit dem tiefen Bedauern 
Kenntniß, daß ſich gegen einen derartigen Handel, welcher geradezu öffent⸗ 
liches Aergerniß errege, keine geſetzlichen Maßregeln anwenden ließen. 
Das Publikum werde ſelbſt Remedur eintreten laſſen müſſen, indem es 
at dee welche ſich als bekannte nützliche Singvögel darſtellen, 
nicht kaufe. 


—oe. Bunzlau, 15. März. riaperiäau zu der heute Nach⸗ 
mittag 4 Uhr im „Kronprinzen“ ſtattgehabten rſammlung des land⸗ 
wirthſchaftlichen Kreisvereins wurde das Programm für die am 26 ſten 
Mai er. hierſelbſt ſtattfindende Rinderſchau feſtgeſetzt. Der landwirth⸗ 
ſchaftliche Centralverein hat 1500 Mark für Prämien ausgeſetzt, welche 
aber nur an Ruſticalbeſitzer vertheilt werden dürfen. Dieſe Prämien 
ſollen zerfallen in 2 à 80, 60, 2 à 50, 4 & 40 und 34 Stück à 30 M. 
Seitens des Vereins ſollen ſilberne und bronzene Medaillen zur Verthei⸗ 
lung gelangen. Jeder Prämiirte erhält ein Diplom. Das Ausſtellen 
landwirthſchaftlicher Maſchinen und Geräthe iſt erwünſcht. Auch Pferde⸗ 
beſitzer können event. Pferde ausſtellen. Letztere beiden Ausſtellungsgegen⸗ 
ſtände können nur durch Medaillen prämiirt werden. Fünf Ehrenpreise 
515 bereits angemeldet. Der Eintrittspreis zum Rinderſchauplatz beträgt 

Pf. Die Ausſtellung ſelbſt wird auf dem Schützenhausplanum ſtattfinden. 
„„ «„ qu ——=: 2 —.]òé 


Handels-Zeitung. 


* Türkische Tabak-Regle - Gesellschaft. Den Berathungen des 
Syndicats der türkischen Tabakregie- Gesellschaft in Konstantinopel 
werden, wie die „Pr.“ erfährt, zu Beginn des nächsten Monats solche 
in Berlin oder Paris vorausgehen. Bei dieser Gelegenheit wird auch 
die Abstempelungsfrage zur Sprache kommen, desgleichen dürfte es 
an dem Antrage auf Liberirung der Actien nicht fehlen, doch erscheint 
es unbestimmt, ob die türkische Regierung, die seinerzeit auf die Be- 
stimmung eines grossen Actiencapitals Werth legte, jetzt einer Liberi- 
rung zustimmen wird. Die Gerüchte, dass im Falle der geplanten Ab- 
stempelung schon für das jetzt abgelaufene Geschäftsjahr eine Dividende 
bezahlt werden soll, sind selbstverständlich unbegründet. 

» Spiritus-Export aus Russland. Nach dem „Kraj“ hat sich die 
vom Finanzminister einberufene Spiritus-Commission definitiv dahin 
ausgesprochen, dass Exportprämien bei der Ausfuhr von Spiriritus ins 
Ausland für die russischen Spiritusgewerbe eine Nothwendigkeit seien. 
Die Prämien sind derart in Höhe von 25 Kop. per Eimer in Vorschlag 
gebracht. Davon würden so 15 Kop. sogleich beim Export ausgezahlt 
werden, 10 Kop. am Ende des betreff. Jahres, wenn es festgestellt ist, 
dass die Summe des ausgeführten rohen Spiritus 8 Millionen Eimer 
nicht übersteigt. Wenn 9 Millionen Eimer exportirt werden sollten, 
dann würden anstatt 10 Kop. nur 7 Kop. Nachzahlung von der Regie- 
rung gewährt werden; bei fernerem Wachsen des Exportes um je eine 
Million Eimer würde die Prämie um je 3 Kop. kleiner werden. 


Coneurs-Eröfinungen. 
Steinhauermeister Georg Carl Wilhem Riemann zu Bremen, — Ver- 
storbener Bauunternehmer Wilhelm Heinrich Mutzenbach aus Dortmund. 
— Fräulein Eleonore Hunderlage zu Salzdetfurth bei Hildesheim. 
Schlesien: Robert Preuss zu Breslau, Verwalter Johann Adolf 
Schmidt, Termin 4. Juni. 


Eintragungen in das Handelsregister. 
Angemeldet: E. Neumann zu Breslau, Inhaberin Ernestine Neu- 
mann. — Eintritt des Walter Storch in die Firma Brieger Mühle Ge- 
brüder Storch, Sitz Brieg. Die Befugniss, die Gesellschaft zu ver- 
treten steht nur dem Kaufmann Paul Storch zu Brieg zu. — H. 
Jung zu Liegnitz, Inhaberin Henriette Flora Jung, geb. Barsch. — 
Jakob Schleiner zu Ujest. 

Procura angemeldet: Bankbeamter Ernst Haı zu Görlitz, 
Collectiv-Procura für die dortige Commandite des Schlesischen Bank- 
v 


ereins. 
Gelöscht: Emanuel Chylinski zu Myslowitz. 


Börsen- und Handels-Depeschen. 

Paris, 16. März, Nachm. 3 Uhr. [Schluss-Course.] (Nach- 
trag.) Türkenloose 36, —. Credit mobilier 305. Spanier neue 67%. 
Banque ottomane 501, 87. Credit foncier 1382. Egypter 388 43 
Suez-Actien 2127. Banque de Paris 755, —. Banque d’eseompte 465, —. 
Wechsel auf London 25, 28½. Foncier egyptien —. 5% priv. türk. 
Obligationen 352, 50. Neue 3% Rente — Panama-Actien 260, —. 
Rio Tinto 460, —. 800 Panama- Obligationen 225, —. Behauptet. 

Wechsel auf deutsche Plätze (3 Monate) 1231/,. 

Paris, 16. März, Abends. [ Boulevard. 3proc. Rente 82, 12. 
Neueste Anleihe 1872 —. Italiener 94, 87. 4proc. Ungar. Gold- 


F.] fein 24,00 — 24,50 


76½. 50), Russen von 1877 96½,, Russ. N. og Eisenbalmen 109½. 
do. J. Orient-Anleihe —, do. II. Orient. Anfeihe 481%. Conv. Türken 
12%. 3½% holländ. Anleihe 99. Russische Zolleoupons 1893,. 
Warschau-Wiener Eisenbahnactien 74%. Marknoten 59, 20. Londoner 
Wechsel kurz 12, 04. Wiener Wechsel —, —. Hamburger Wechsel —. 

50% garant. Transvaal-Eisenbahn-Obligationen 102. - 

Newyork, 16. März, Abends 6 Uhr. [Schluss-Course.] 
Wechsel auf Berlin 95%. Wechsel auf London 4, 851/,. Cable transfers 
4, 88. Wechsel aut Paris 5, 21½. 4% fund. Anl. 1877 125%. Erie- 
Bahn 2025 Newyork-Centralbahn 105% ex. Chicago-North-Western-Bahu 
106!/,. Central-Pacific--Bahn—. Baumwolle in Newyork 10. Baumwolle 
in New-Orleans 95),. flinirt. Petroleum 70° Abel Test in Newyork 
7% fest. Raffinirtes Petr%Acum 70° Abel Test in Philadelphia 73/,. Rohes 
Petroleum 67%, Pipe line Certificats 97½. Mehl 3, 15. Rother Winter- 
weizen loco 90½. Weizen per März 893/,, per April 90½, per Mai 
90½. Mais (old mixed) 60%,. Zucker (Fair reſining muscovados) 413)... 
Kaffee Rio nom. 13½. Schmalz (Marke Wilcox) 7, 80, do. Fairbanks 7, 80. 
do. Rothe & Brothers 7, 80. Kupfer —, —. Getreidefracht ½. 

Liverpool, 16. März. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) Muth- 
masslicher Umsatz 8000 B. Ruhig. Tagesimport 14000 Ballen. 

Liverpoel, 16. März, Nachm. 12 Uhr 10 Min. [Baumwolle] 
Umsatz B., davon für Speculation und Export 1000 B. Ameri- 
kaner ruhig. Middl. amerikanische Lieferung: März-April 5 Käufer- 

reis, Juli-August 51°/,, Verkäuferpreis, August-September Bi, do,, 
eptember 5% d. do. 

Liverpool, 16. März, Nachm. [Baumwollen- Wochenbericht. 
Wochenumsatz 60000 Ballen, desgl. von amerikanischen 50000, desg 
für Speculation 5000, desgl. für Export 4000, desgl. für wirkl. Cons. 
52000, desgl. unmittelbar ex Schiff 17000, wirklicher Export 9000, 
Import der Woche 88000, davon amerikanische 64000, Vorrath 893000, 
davon amerikanische 705000, schwimmend nach Grossbritannien 156000, 
davon amerikanische 114000 Ballen. 

Manchester, 16. März. 12r Water Taylor 6Y,, 30r Water 
Taylor 9, 20r Water Leigh 8¼, 30r Water Clayton 85/,, 32r Mock 
Brooke 81/,, 40r Mule Mayoll 9, 40r Medio Wilkinson 9%/,, 32r Warp- 
sm ae 81/5, BE ak ae 1105 8 . Weston 9%, 

ouble couran uali x 16 i 
aus 32r/46r 167. Ruhig. > sr 

Wien, 16. März. [Getreidemarkt.] Weizen per Frühjahr 7,37 Gd., 
7, 42 Br., per Juni-Juli 7, 48 Gd., 7,53 Br. Roggen per Frühjahr 
5, 78 Gd., 5, 83 Br., per Juni-Juli 6, 00 Gd., 6, 05 Br. Mais per Mai-Juni 
6, 62 Gd., 6, 67 Br., per Juni-Juli 6, 55 Gd., 6, 60 Br. Hafer per Frühjahr 
5,41 Gd. 5, 46 Br., pr. Juni-Juli 5, 70 Gd., 5, 75 Br. 

Pest, 16. März, Vorm. 11 Uhr. [Productenmarkt.] Weizen loco 
—, per Frühjahr 7, 01 Gd., 7, 02 Br., per Herbst 7, 41 Gd., 7, 42 Br. 
Hafer per Frühjahr 5, 15 Gd., 5, 17 Br., per Herbst 5,52 Gd., 8, 54 Br. 
Mais per Mai-Juni 6, 16 Gd., 6, 18 Br. — Wetter: Regen. 

Paris, 16. März, Abends 6 Uhr. [Getreidemarkt.] Weizen 
ruhig, per März 23, 75, per April 23, 75, per Mai-Juni 23, 75, per 
Mai-August 23, 75. Mehl 12 Marques ruhig, per März 52, 10, per 
April 51, 90, per Mai-Juni 51, 75, per Mai- August 51, 75. Rüböl 
ruhig, per März 50, 75, per April 51, 00, per Mai-August 52, 00, per 
Septbr.-December 53, 50. Spiritus ruhig, per März 47, 00, per April 
47, 00, per Mai-August 47, 25, per September-December 45, 25. 

Londen, 16. März. An der Küste angeboten 2 Weizenladungen, 
Wetter: Nasskalt. 

London, 16. März. Chili-Kupfer 80½. 

Liverpool, 16. Mürz, Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen, Mehl 
und Mais !/, d. niedriger. — Wetter: Schön. 

Antwerpen, 16. März. [Getreidemarkt.} (Schlussbericht.) 
Weizen ruhig. Roggen unverändert, Hafer weichend. Gerste fest, 

Amsterdam, 16. März, Nachm. Bancazinn 100. 

Antw m, 16. März, Nachm. 5 Uhr 40 Min. [Petroleum- 
markt.] (Schlussbericht) Raffinirtes Type weiss, loco 18 bez, 
18½ Br., per März 17%, bes., 17% Br., per Mai 16% Br., per Septbr.- 
Decbr. 17½ Br. Fest. 


Breslau. Wasserstand. 
16. März. O.-P. 6 m 28 em. M.-P. 5 m 20 cm. U.-P. 3m 51 em. 
17. Mürz. O.-P. 5 m 88 em. M.-P. 4 m 92 cm. U.-P. 2 m 97 cm, 


Marktberichte. 

# Breslau, 17. März, 9ſ½ Uhr Vorm. Am heutigen Markte war 
der Geschäftsverkehr im Allgemeinen von keiner Bedeutung, bei mässi- 
gem Angebot Preise unverändert. 

Weizen zu hohe Forderungen erschwerten den Umsatz, per 100 Klgr. 
weisser 15,70—16,30—16,60 Mk., gelber 15,60 — 16,30 — 16,50 Mk., feinste 
Sorte über Notiz — ; * 6 

Roggen nur feine Qualitäten behauptet, per 1 ilogramm 10 
bis 10801140 Mark, feinste Sorte über Notiz bezahlt. _ je 4 

Gerste schwach gefragt, per 100 Kilogramm 9—11 Mark, weisse 
12,50—14,20 Mark. 

Hafer ohne Aenderung, per 100 Ker. 10,10—10,20—10,50 M. 

Mais unverändert, per 100 Kilogr. 11,00—11,290—11,80 Mk. 

Erbsen vernachlässigt, per 100 Kilogr. 11,00—12,00—13,50 Mk. 
Vietoria unverändert, 12,00—13,00—14,00 Mark. 

Bohnen schwach angeboten, per 100 Kgr. 16,00—17,00—18.00 Mx. 

Lupinen in ruhiger Haltung, per 100 Kgr. gelbe 7,00—7,20 bis 
7,80 Mk. blaue 6,00—6,30—6,50 Mark. 

Wicken ohne Frage, per 100 Kgr. 10,00—10,20—10,30 Mark, 

Oelsaaten schwacher Umsatz, 

Schlaglein matter. 


Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pig. 
16 


Schlag-Leinsaat . . 19 — 50 15 10 
Winterraps 20 30 20 10 19 40 
Winterrübsen 19 90 19 50 19 10 
Sommerrübsen.... 21 20 20 20 19 90 
Leindotter 16 50 15 — 14 15 


Rapskuchen fest, per 50 Kigr. 6—6,20 Mk., fremde 5, 80—6 Mk. 

Leinkuchen ohne Aenderung, per 50 Kilogr. 7—7,20 Mark, 
fremde 6—6,60 Mark. 

Kleesamen schwacher Umsatz, rother feine Qualitäten gut be- 
achtet, 25—30—33—38—41 Mark, weisser behauptet, 24—30—33—37 
bis 41 M. 

Schwedischer Klee fester, 25—30—35—40—42 M. 

Tannenklee fest, 35—37—39—41 Mark. 

Timothee ruhig, 27—29—31 Mark. £ 

Mehl ohne Aenderung, per 100 Klgr. incl. Sack Brutto Weizen 
Mark, Hausbacken 18—18,50 Mk., Roggen-Futtermehl 
7,50-—-8.20 M., Weizenkleie 7,50—8,00 Mark. 


Heu per 50 Kilogramm 2 2,80 Mark. 
Roggenstroh per 600 Kilogream 20,00—22,00 Mark. 


Gross-Glogau, 16. März. [Marktbericht von Wilhelm 


‚[Eckersdorff.] Die Zuführen des heutigen Landmarktes waren schwach, 


Preise sind bei etwas festerer Stimmung unverändert zu notiren. Es 
wurde bezahlt für: Gelbweizen 15,60—16,20 M., Roggen 10—10,50 M., 
Gerste 9—10,60 M., Hafer 10,20—10,60 Mark. Alles pro 100 Kler. 


D Sprottau, 16. März. [Vom Producten- und Wochen- 
markt.] Pro 100 Klgr. Weizen 16,00—16,80 M., Roggen 10 11,20 
2 erste 11.00 —12.00 M., Hafer 10,00—11,00 ara ohne Notiz, 
50 Kigr. Kartoffeln 1,90—2,00 M., Heu 2,50—3,50 1 Schock Stroh 
zu 600 Klgr. 15—18 Mark. 1 jun Butter kostete 1,40—1,70 M., das 
Schock Eier 2.642,80 Mark. — Witterung: Heut Nachmittag Schnee- 
gestöber, seit Beginn der Woche heftiger Ostwind. 
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Meteorologische e en auf der känigl. Universitäts- 


rente 77¼. Türken 1865 —, — Türkenloose —, —. Spanier 
(neue) 67,97. Neue 285.50 u 06. Bauart ne —, —. Lom- ernwarte zu Breslau. 
barden —. Rio Tinto 457,50. Panama 265, —. Träge. 
London, 16. März. 1 5 n 5 60 1 us a Behr Uhr. Abends 2 a 
Spanier 67%. 5% priv. Egypter 1 F unif, pter g. | Luftwärme (C.) -- » ++: — — — 80. 
90% garant. Boy 6 0 er 12 eee SD), Canada | Luftdruck bei 0° (mm) 7392 739.0 740,6 
Pacifie 58½. onvertirte Mexikaner 35 Silber —, Platzdiscont | Dunstdruck (mm) .- 8 3,3 2,8 
1½%. Rabig. Dunstsättigung (pCt.) - 1 9 5 
London, 16. März, Nachmittag 5 Uhr 55 Minuten. Preussische Wind (0-60) 0. 2. 80. 1. NO. 1. 
Consols 106. Consols 101½. Convert. Türken 1395 1871er Russen | Wetter . Schnee. trübe. bedeckt. 
—. 1872er Russen —. 1873er Russen 917/,. Italiener 93%, 4% ungar.] Höhe der Niederschläge seit gestern früh (mm.. 21 
Goldrente 76%/,. 4% unific. Egypter 77. Ottomanbank 9/8. Silber Nachmittag anhaltend Schnee. E 
SW emeinen Theil: J. Secklesz 


Amsterdam, 16. März, Nachmittag. [Schluss - Course. ] 
Oesterr. Papierrente Mai-November verzl. 50%, do. Februar-August 
verzl. —. Oesterr. Silberrente Januar-Juli verzl. 62%, do. April- 


October verzl. 62. Oesterr. Goldrente — 4% ungar. Goldrente 


Verantwortlich: Für den politischen u. 
für das yore Kar Nn 1 a 

für den Inseratentheil: Oscar Meltzer; sämmtlic Breslau, 
Druck von Grass, Barth & Co. (W. Friedrich) in Breslau. 


